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Überlebenschance Rotbuche 

Bei einer kürzlich erfolgten Besichtigung der verpflanzten Rotbuche an ihrem neuen Standort ist mir 
aufgefallen, dass nicht ein einziger grüner Austrieb an den Ästen des Baumes festgestellt werden 
konnte. Bei den in der Nachbarschaft stehenden Bäumen konnten viele Triebe festgestellt werden. 
Diese befinden sich ,,voll im Saft". Aus diesem Umstand stellen sich mir doch einige Fragen, auch 
noch offene Fragen betreffend der Finanzierung Pflegearbeiten und endgültige Abrechnung der 
Verpflanzungsaktion zu Lasten der Stadt Schlieren. 

Meine Fragen sind nun; 
Wie beurteilt der Stadtrat die Überlebenschance der verpflanzten Rotbuche zum jetzigen 
Zeitpunkt? 
Welche Massnahmen wurden getroffen, um die Überlebenschancen der Rotbuche zu 
erhöhen, um damit die verbundenen Aufwendungen aus Steuergeldern zu schützen, da ein 
mangelnder Austrieb von Blättern schon seit längerer Zeit festgestellt werden konnte? 
Wie hoch sind die laufenden Kosten zu Pflege und zum Unterhalt zu Lasten der Stadt? 
Ist dem Kanton Zürich bekannt, dass die Rotbuche auf dessen Land verpflanzt worden ist, 
ohne vorher die entsprechende Bewilligung einzuholen? Liegt diese Bewilligung nun vor? 
Welche Bedeutung hat dieser Baum bei den laufenden Abtretungsverhandlungen des ausser 
Betrieb genommenen Teilstückes der Badenerstrasse mit dem Kanton Zürich? 
Hat dieser Umstand finanzielle Auswirkungen auf den Verkauf/Kauf der entsprechenden 
Grundstücke vom Kanton Zürich für die Stadt Schlieren? 
Wie hoch sind sämtliche, bis anhin aufgelaufenen finanziellen Aufwendungen, aus 
Steuergeldern die von der Stadt Schlieren bezahlt wurden. (Versetzung, Unterhalt, Betrieb 
und gleichgelagerte Ausgaben im Zusammenhang mit der fraglichen Rotbuche). 
Ist der von der Limmattalbahn AG versprochene Beteiligungsbetrag bei der Stadt Schlieren 
eingegangen und wie hoch ist dieser Betrag? 
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